
 

 

Murtal: Rapso Lady Hannah Gruber-Stadler geht nach Holland 
Freitag, 8. März 2019 

Hannah Gruber-Stadler startet in diesem Jahr ihre 
internationale Karriere. Sie wird den Großteil der Rennen 
und Rundfahrten mit dem Holländischen-Frauenteam Jos 
Feron Lady-Force bestreiten. Die Mannschaft umfasst 
fünfzehn Fahrerinnen aus fünf Nationen. Die Rennen in 
Österreich, soweit sie in ihren Rennkalender passen, wird 
sie weiterhin im Dress des Rapso-Teams fahren. Leider gibt 
es noch keine Termine für die Frauen-Cuprennen bzw. 
Meister-schaften in Österreich. Ihren ersten Einsatz hatte sie 
bereits bei zwei UCI-Rennen in Israel hinter sich.Mit Platz 
neun und zehn konnte sie auch die ersten UCI-Punkte 
verbuchen.Weiter geht es bereits dieses Wochenende mit 
dem Nationalteam in der Türkei bei zwei Eintagesrennen 
„Grand Prix Velo Alanya – TUR – WE – 1.2“ 

 

 

Murtal: Rapso Knittelfeld startet Saisoneröffnung in Leonding 
Dienstag, 26. März 2019 

Die 21,5 km lange, sehr anspruchsvolle Runde war viermal 
zu bewältigen. Das internationale Starterfeld trug mit 
Stürzen, zahlreichen Attacken und Ausreißversuchen der 
Österreicher, Deutschen und Slowaken zu einem schnellen 
Renntempo (41,4 km/h) bei. Am Ende kam ein 
aufgerissenes Feld zum gepflasterten Hauptplatz in 
Leonding ins Ziel.  
Hier konnte sich Thomas Hollegger den 16.Platz ergattern. 
Platz 19 ging an Bernhard Lube, der mit den Nachwehen 
einer langwierigen Grippe zu kämpfen hatte. 
Das Ergebnis ist vor allem deswegen als hoch 
einzuschätzen,  da die starke Mannschaft „Team Auto Eder 
Bayern“ gleich mit neun Mann am Start stand und es das 
ganze Team in die Wertung schaffte. Neben Platz eins und 

drei schafften es noch vier weitere Fahrer unter die ersten Dreizehn. Die slowakische Mannschaft 
CyS – Akadémia Petra Sagana belegte die Ränge fünf, sechs und sieben. Michael Rinnofner kam 
als 52.bei seinem ersten Amateurrennen ins Ziel. Enzo Komatz beendete aufgrund von 
ungünstigen Rennbedingungen das Rennen nicht.  
 

 



 

 

Murtal: Marco Stocker glänzte bei den Ö-Bahnmeisterschaften 
Montag, 1. April 2019 

Toller Saisonstart für das Knittelfelder Rapso-Radteam. 
Bei der auf drei Tagen anberaumten Ö-Bahnmeister- 
schaft war Rapso Knittelfeld mit drei Fahrern vertreten. Die 
beiden U15-Fahrer Marco Stocker und Shayan Sarwari 
gingen jeweils bei sechs Bewerben an den Start. Alexander 
Schachner zog es vor nur bei der 2000m Einzelverfolgen zu 
starten. 
Marco Stocker war in den beiden Zeitfahrbewerben 
überragend. Er gewann das 500m Zeitfahren als auch die 
1000m Einzelverfolgung. Bei den Rennen „Mann gegen 
Mann“ Punkterennen, Temporennen und Scratch gewann er 
jeweils die Silbermedaille. Im Sprint holte er sich die 

„Bronzene. Somit war die Medaillenpalette komplett. Um auch in den Massenstartbewerben zu gewinnen, 
fehlte es an der Bahnerfahrung. Für zweimaliges Bahntraining im Jahr, war es eine tolle Leistung. Shayan 
Sarwari konnte die Ränge sechs, dreimal sieben und zweimal acht einfahren. Alexander Schachner wurde 
in der Einzelverfolgung der U17-Fahrer guter Vierter. Das Problem für „Provinzler“ ist die Entfernung zur 
Radrennbahn, sowie der damit verbunde Zeitaufwand während der Schulzeit. An Wochenenden gibt es 
keine Trainingsmöglichkeit auf der Bahn. Ein Bahntraining zu absolvieren ist deshalb äußerst schwierig, 
umso beachtlicher die Leistung Rapso-Fahrer. 
Bildbeschreibung: Marco Stocker mit Gold, Silber und Bronze, dazu kamen noch 1x Gold und 2x Silber 



         

 

 

Murtal: Team-Rapso Starkes Wochenende von Marco Stocker und 
Verena Klicnik 
 Dienstag, 16. April 2019       

In Markersdorf-Haindorf In Markersdorf-Haindorf (NÖ) 
fanden im Rahmen der „Sport.Land.NÖ-women`s tour“ 
auch österreichische Cuprennen für den Nachwuchs statt. 
Marco Stocker konnte seine gute Frühjahrsform weiterhin 
behaupten. Nach Platz zwei beim Rundstreckenrennen über 
32km am Samstag hinter Florian Schönherr, belegte er am 
Sonntag beim Straßenrennen bei eiskalten Wetter Rang drei 
im Zielsprint. Er musste sich nur Nicolas Eder (NÖ) und 
Moritz Doppelbauer (OÖ) geschlagen geben. Bei den 
Mädchen U17, welche die gleichen Distanzen zu fahren 
hatten, fuhr Verena Klicnik am Sonntag ein ausgezeichnetes 
Rennen. Sie belegte hinter der Deutschen Laura 
Kastenhuber und Viktoria Walcher (Friesis-Bikery Team) 
den dritten Rang. Am Samstag wurde sie beim 
Rundstreckenrennen Fünfte. 

Verena Klicnik und Marco Stocker liegen nach vier Rennen jeweils auf Rang drei in der 
Österreich-Wertung. 



 

 
Der Kraubather Alexander Schachner fuhr bei den U17die Ränge sechs und sieben ein. 

Bernhard Lube hat bei den Junioren zurzeit das Glück nicht auf seiner Seite. Nachdem er noch 
gehandikapt nach einem Sturz in Italien an den Start ging, war er abermals in einem Sturz verwickelt 
und zog sich erneut schwere Abschürfungen zu. Er beendete das Rennen aber trotzdem. Beim 
Straßenrennen am Sonntag fuhr er bei eisigen Regen als Achter ins Ziel. 

Für die Juniorin Lena Hellebart war es eine Prämiere bei einem Frauenrennen an den Start zu gehen. 
Bei der dreitägigen Rundfahrt standen 55 Frauen aus sechs Nationen am Start. Sie beendete die 
„Sport.Land.NÖ-women`s tour“ als 42. der Gesamtwertung. 

 

 

 Murtal: Sieg in Tirol für das Rapso-Team 
Montag, 29. April 2019 

Die Knittelfelder Rapso-Fahrer konnten beim 
diesjährigen Ernst Feuchtner Gedenkrennen in 
Wörgl gute Platzierungen erreichen. Die 
anspruchsvolle 3,8km lange Runde war je nach 
Kategorie verschieden oft zu absolvieren. Die 
kalten und teilweise nassen Bedingungen 
machten es den Athleten nicht gerade leicht. 

Bei den U17 Mädchen erreichte Verena Klicnik 
den dritten Rang. Siegerin in dieser Kategorie wurde die Deutsche Laura Kastenhuber. Zu fahren 
hatten die Mädchen 30,4 km. 

Dieselbe Distanz mussten die U15 Burschen absolvieren. Hier sprintete der Spielberger Marco 
Stocker zum Sieg und Teamkollege Shayan Sarwari wurde Siebenter. 

Im 49,4km Rennen der Juniorinnen, das gleichzeitig mit dem U17 Rennen der Burschen ausgetragen 
wurde, fuhr Lena Hellebart auf Platz vier. Bei den Burschen sprintete Alexander Schachner ebenfalls 
auf den vierten Rang und zeigt damit einen deutlichen Aufwärtstrend. 

Im Juniorenrennen war mit dem deutschen Team Auto-Eder Bayern für starke, internationale 
Konkurrenz gesorgt. Zu fahren waren 95km. Die Deutschen setzten sich mit dem Wiener Tim 
Wafler insgesamt zu viert ab. Gewinner dieses Rennens war Marco Brenner, der Sieger der 
Oststeiermark-Radjugendtour 2018. Bernhard Lube war im Sprint des Hauptfeldes sehr stark und 
spurtete hinter dem Niederländer Jim Kes auf Rang zwei und wurde somit als Sechster, zweitbester 
Österreicher. 

v.l.  Verena Klicnik  3. MädU17,  Marco Stocker 1. U15, Shayan Sarwari 7. U15 
 

 

 

 



 



 

 

 

Murtal: 2x Gold, Silber und Bronze für Rapso-Team 
Montag, 6. Mai 2019 

Bei den Landesmeisterschaften im 
Einzelzeitfahren in Großhartmannsdorf gab 
es für die Rapso-Mannschaft vier 
Medaillen. Die U13, U15 und Mädchen 
U17 hatten auf einer sehr selektiven 
Strecke 7,8km zurück zu legen. 

Im Rennen der U15 siegte der Favorit 
Marco Stocker mit einer Zeit von 13 
Minuten und 12 Sekunden. Der Vorsprung 
auf dem Zweiten Florian Schönherr (Friesis 
Bikery Junior RT) betrug 46 Sekunden. 
Shayan Sarwari belegte überraschend Rang 

drei, mit sechs Sekunden Rückstand auf dem Zweiten, was die Bronzemedaille bedeutete. 



Verena Klicnik holte mit Rang zwei hinter Viktoria Walcher die Silbermedaille. Sie freute sich auch 
über Silber, hatte sie doch ihre langjährige Konkurrentin Chiara Friedrich (Voitsberg) um drei 
Sekunden besiegt. 
Manuel Angerer wurde bei seinem ersten lizenzierten Rennen der U13 Klasse Sechster. 

Die U17 und Junioren hatten 16,8Km zu absolvieren. Alexander Schachner konnte seinen schärfsten 
Konkurrenten, Leo Kerschbaumer (Graz), vierzig Sekunden abnehmen und wurde Landesmeister der 
U17 Klasse.  
Bernhard Lube und Thomas Hollegger belegten bei den Junioren die Ränge sechs und acht. 

Bildtext: U17  1. Schachner Alexander 
U15 v.l. 2. Schönherr Florian; 1. Stocker Marco; 3. Sarwari Shayan 
MädU17  v.l.  2. Klicnik Verena; 1. Walcher Viktoria; 3. Friedrich Chiara 
 

 

 

 

 

 

Murtal: Vier Medaillen bei Bergmeisterschaft für Rapso 
Knittelfeld 

Montag, 13. Mai 2019 

Bereits eine Woche nach den Landesmeisterschaften 
im Einzelzeitfahren wurden die Bergmeisterschaften 
auf Landesebene  in Kindberg ausgetragen. 

Es ist nicht unbedingt die beste Lösung wenn bereits zu 
Saisonbeginn die Landesmeisterschaften ausgetragen 
werden. Aber die Athleten müssen es nehmen wie es 
kommt. 

Der neun Km lange Anstieg von Kindberg zum 
Alpengasthof Pölzl wies Steigungen bis zu 15% auf. 
Die Fahrer und Fahrerinnen hatten damit schwer zu 
kämpfen. 

Der Niederösterreicher Maximilian Kabas, welcher für 
das Friesis Bikery Junior Racing Team fährt, holte sich 
den Titel des „Steirischen Bergmeisters“. Silber und 
Bronze gingen an die beiden Rapso-Fahrer Bernhard 

Lube und Thomas Hollegger. 
In der Klasse U17 gewann Leo Kerschbaumer vom Junior Cycling Team Graz die Goldmedaille 
vor Alexander Schachner (Rapso Knittelfeld). 

Für die „Rapso“ Goldmedaille sorgte die Juniorin Lena Hellebart. 

Bild 1: Junioren v.l. 2. Bernhard Lube, 1. Maximilian Kabas, 3. Thomas Hollegger 
Bild 2: U17 v.l.  2. Alexander Schachner, 1. Leo Kerschbaumer, 3. Stephan Pichler 
 



 



 

 

Murtal: Marco Stocker überzeugt auch in Slowenien 
Montag, 20. Mai 2019 

Um sich auch international zu vergleichen, fuhr 
der Rapso-Jugendbetreuer Sascha Schimpfhuber 
mit den beiden U15 Sarwari Shayan und Stocker 
Marco sowie mit Verena Klicnik zum 
Rundstreckenrennen nach Komenda (SLO). 

Die U15-Fahrer hatten am 3 km langen Rundkurs 
acht Runden zu absolvieren. Die gleiche Distanz 
legten auch die Mädchen U17 zurück. Starker 
Regen und die großen Starterfelder waren eine 
echte Herausforderung für unsere Athleten. 
Marco Stocker belegte mit einer hervorragenden 
Leistung zeitgleich mit dem Sieger Žak Erzen, 
Rang vier. Die drei ersten Plätze gingen an die 
Slowenen. 
 

Shayan Sarwari erreichte in diesem starken Feld Rang siebzehn. 
Bei den Mädchen U17 kam Verena Klicnik als Fünfte ins Ziel. Das Rennen gewann die Slowenin Klara Čemažar. 

Siegerbild U15-Rennen in Komenda v.l.: 2. Jan Lešnik,  1. Žak Erzen 3. Marcel Skok, 4. Marco Stocker 
 



 

 

Murtal: Rapso - Siege für Sarwari und Stocker 
Dienstag, 28. Mai 2019 

Auf ein erfolgreiches Wochenende kann das 
Knittelfelder Rapso-Team zurückblicken. Bei 
den Grafenbacher–Radsporttagen in 
Niederösterreich (NÖ) standen drei Rennen 
am Programm. 

Erster Ö-Cup Sieg für Sarwari 

Beim 1,1km langen Bergzeitfahren in 
Grafenbach holte sich Shayan Sarwari seinen 
ersten Sieg bei einem österreichischen 
Cuprennen. Die Freude war dem 14-jährigen 
Afghanen, der seit vier Jahren in Österreich 
lebt, ins Gesicht geschrieben. Das gesamte 

Rapso-Team freute sich mit ihm, das für eine tolle Integration spricht. 

Sarwari, der in die NMS Lindenallee in die Schule geht, gewann mit einer Zeit von 3:34,6. Mit einer 
Sekunde Rückstand sorgte Teamkollege Marco Stocker für einen Rapso-Doppelsieg. Dritter wurde Moritz 
Doppelhofer vom Team Wels mit 3,7 Sekunden Rückstand. 

Verena Klicnik belegte bei den Mädchen U17 den vierten Rang. 

Kriterium Grafenbach – Platz zwei für Klicnik 

Bereits am Nachmittag ging es bei den Grafenbacher-Radsporttagen mit einem Kriterium weiter. Der 1,1km 
lange, kupierte Rundkurs war 15 Mal zu bewältigen. Marco Stocker, welcher noch immer in ausgezeichneter 
Form ist, belegte Rang drei im U15 Rennen. Der Sieger vom Vormittag Shayan Sarwari wurde Zehnter. 
Die Zeltwegerin Verena Klicnik, die ebenfalls die gleiche Distanz zu fahren hatte, musste sich nur Viktoria 
Walcher (Friesis Bikery-Team) geschlagen geben. 
Der Juniorenfahrer Thomas Hollegger zeigte eine Aufwärtstendenz und wurde beim gemeinsamen Rennen 
mit den Amateuren guter Fünfter. 

Marco Stocker gewinnt Rundstreckenrennen 
Den Abschluss der Grafenbacher Radsporttage bildete ein Rundstreckenrennen in Oberdanegg auf einem 
5,3km langen Rundkurs. 

Gestärkt von einem zweiten und einem dritten Platz ging Marco Stocker ins Rennen. 
Die U15 hatten 42,5km zurück zu legen. Den leicht ansteigenden Zielsprint sicherte sich der Rapso-Fahrer 
Marco Stocker vor Niclas Eder (NÖ) und Cian Hampton (Junior Cycling-Team Graz)). 
Shayan Sarwari, der Sieger des Bergzeitfahrens belegte Rang neun. 
Im Rennen der Junioren über 68km musste sich Thomas Hollegger nur dem Ungarn Fabian Csongor 
geschlagen geben. Rang drei erreichte der Tiroler Lucas Zauchner. 

Grafenbach Klicnik: v.l. Chiara Friedrich,  Verena Klicnik, Viktoria Walcher, Marina Gurtner, Salina Bader 
Grafenbach Sarwari: v.l. Marco Stocker, Shayan Sarwari, Moritz Daoppelbauer, Lukas Graus 
Fotocredit: Eibegger Walter 
 

 



    

 

 

 

 



 

 

 

 Murtal: 100 Jahre Vogl&Co – 15 Jahre Partnerschaft Radrennclubs Rapso 
Dienstag, 4. Juni 2019 

Geschäftsstellenleiter Uwe Nestler übergibt 
den Jugendbetreuer Sascha Schimpfhuber 
die Schlüssel für den Dacia Duster. 

Seit 2004 ist Vogl&Co ein treuer Partner des 
Radrennclubs Rapso Knittelfeld. Mit dem 
Dacia Duster hat der Club das 15. Auto für 
den Rennbetrieb übernommen. Der Duster ist 
ein tolles Betreuerauto schwärmt Sascha 
Schimpfhuber, man sitzt höher und hat 
dadurch als Betreuer im Rennen einen guten 
Überblick über den Rennverlauf. 

Mit einem zweiten Betreuerauto ist auch sichergestellt dass alle jungen Rennfahrer des Radclubs sicher 
zu den Rennen gelangen. 

Fotocredit: Eibegger 

 
  



 

  
             Murtal: Zwei Landesmeister- und zwei Vizemeistertitel für das  
             Rapso-Team

Mittwoch, 12. Juni 2019 

In St. Ruprecht an der Raab wurden die 
Landesmeister in Kriteriumfahren ermittelt. 
Auf dem 960 Meter langen Rundkurs konnten 
die Rapso-Fahrer Ihre Leistung abrufen und 
wurden mit zwei Mal Gold, zwei Mal Silber 
und ein Mal Bronze belohnt. 
Marco Stocker gewann nach 21 Runden in der 
Klasse U15 Klasse Gold vor Cian Hampton 
(Graz) und Jakob Sertic (Friesis Bikery-
Team). Die zweite Goldmedaille ging an Lena 
Hellebart, sie wurde Landesmeisterin bei den 
Juniorinnen. Silber gab es für Verena Klicnik 
bei den Mädchen U17. Sie musste sich 

Viktoria Walcher geschlagen geben, konnte aber Chiara Friedrich auf Platz drei verweisen. Alex 
Schachner gewann bei den Burschen U17 hinter Leo Kerschbaumer (Graz) die Silberne vor Stephan 
Pichler (Graz). Im Rennen der Junioren errang Thomas Hollegger nach 42 Runden hinter den 
Nationalteam-Fahrern Max Schmidbauer und Maximillian Kabas die Bronzemedaille. 
Foto Eibegger: Junioren v.l.  2. Maximilliam Kabas, 1. Max Schmidbauer, 3. Thomas Hollegger U15: 
v.l.  2. Cian Hampton, 1. Marco Stocker, 3. Jakob Sertic 



 

Murtal: Zwei Top Ten-Platzierungen bei Ö. Straßenmeisterschaft für 
das Rapsoteam 

 

Montag, 17. Juni 2019 
Bei angenehm kühlen Temperaturen fand am 16. 
Juni in Inzing/T die ÖM-Straße für Junioren statt. 
Das Rennen wurde nun bereits das 4. Mal 
ausgetragen und genoss bei den U17, Jun und Frauen 
Ö-Cup-Status. Zu fahren war eine anspruchsvolle 
Runde mit Kopfsteinpflaster und zwei Steigungen. 
Die sehr kurze Runde hatte nur eine Länge von 1,5 
km. Die Junioren hatten 50 Runden, also 75 Km zu 
absolvieren. 
Kurz nach dem Start konnten sich zwei Fahrer 
absetzten, welche das Rennen beherrschten. Im 
Bergauf-Sprint des Feldes konnten Lube und 
Hollegger den fünften bzw. achten Platz erreichen. In 
Anbetracht dass die beiden Rapso-Fahrer erstjährige 

Junioren sind, war es eine sehr gute Leistung. Österreichischer Juniorenmeister wurde Niko Riegler vom 
Felbermayer-Team vor Maximilian Schmidbauer (Friesis Bikery-Team). 

Für die U17-Fahrer war das Rennen ein ÖCup-Rennen. Alexander Schachner konnte mit Rang zehn 
wertvolle Punkte für die Teamwertung einfahren. 

Bild: v.r. Thomas Hollegger, Bernhard Lube 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 



 

Murtal: Neuer Fahrradsicherheitspark mit Pumptrack 
Freitag, 21. Juni 2019 

Knittelfeld investiert weiter kräftig in 
Sport-Infrastruktur! Neuer 
Fahrradsicherheitspark mit 
Pumptrack und Tag des Sports und 
der Bewegung 

In Knittelfeld entsteht mit dem ersten 
Fahrradsicherheitspark Österreichs ein 
einzigartiges Projekt, welches Sport, 
Bewegung und Spaß in 
außergewöhnlicher Weise mit 
nachhaltiger Mobilität vereint. 

„Mit diesem Projekt nimmt Knittelfeld einmal mehr eine Vorreiterrolle hinsichtlich ein. Wir 

hoffen auf viele Nachahmer“ freut sich Bgm. Gerald Schmid. Auch der steirische Sportlandesrat 
Anton Lang betont: „Radfahren ist schnell, Radfahren hält fit, Radfahren ist umweltfreundlich 

und Radfahren belebt unsere Stadt- und Ortszentren. Dieser Fahrradsicherheitspark bringt 

Kinder und Jugendliche zum Radfahren. Ein tolles Projekt, genau im Sinne der Radfahrstrategie 

2025 des Landes Steiermark! 

Am Donnerstag, dem 4. Juli, wird ab 14 Uhr der Fahrradsicherheitspark eröffnet. Vormittags 
findet im Knittelfelder Sportstadion der Tag des Sports und der Bewegung statt, zu dem sich 
bereits fast 1.000 Kinder angemeldet haben. 

Warum Fahrradfahrsicherheitspark? 

2017 hat der Radclub Knittelfeld in Kooperation mit der Stadtgemeinde eine Umfrage zum 
Thema Radfahren durchgeführt. Das Ziel mit rund 1000 Teilnehmern war, zu erfahren, inwiefern 
das Fahrrad genutzt wird und warum es zum Teil von immer weniger jungen Menschen 
verwendet wird. Die Ergebnisse zeigten folgende Ursachen auf: Fehlende Fahrpraxis und 
Übungsflächen tragen dazu bei, dass viele Kinder und Jugendliche das Radfahren nicht ordentlich 
erlernt haben. 
Mit der Errichtung eines Fahrradsicherheitsparks soll Abhilfe geschaffen werden. Ziel ist für 
Übungsflächen zu sorgen, wo Kinder und Jugendliche in geschützten Bereichen das Radfahren 
erlernen können. Der Fahrradsicherheitspark mit realistisch nachempfundenen 
Verkehrssituationen soll für alle Schulen im Murtal als Übungsfläche für die Fahrradprüfung 
dienen und auch für Eltern als Vorbereitung ihrer Kinder an der Teilnahme am Straßenverkehr mit 
dem Rad für mehr Sicherheit sorgen. Zudem wird ein so genannter Pumptrack errichtet. Der 
Radclub Rapso Knittelfeld ist Kooperationspartner. 

Was ist ein Pumptrack? 
Pumptracks sind Rundkurse mit Wellen und Steilkurven für nahezu alle rollenden Sportgeräte, die 
auf einer möglichst ebenen Fläche mit wenig Höhenunterschied aus verschiedenen Materialien 
gebaut werden. Die Deckschicht wird aus feinem Asphalt erstellt, um so möglichst vielen 
Sportgeräten ein leichtes Rollen zu ermöglichen. Das Ziel beim Befahren eines Pumptracks ist, 
die Vorwärtsbewegung ohne Pedalantrieb zu erlangen. Durch geschicktes Gewichtverlagern 
können auf Wellen und Hügeln die notwendigen Geschwindigkeiten erreicht werden, um den 
Rundkurs ein- oder mehrmals zu durchfahren. Das aktive Be- und Entlasten von Vorder- und 
Hinterrad wird als Pumpen bezeichnet. Das Befahren fördert Koordination, Balance, 
Geschicklichkeit und Kraft. Gefahren wird hauptsächlich mit Dirtbikes, Mountainbikes oder 
BMX-Rädern. 



 

 

Laufradtrack für die Kleinen 

Auch ein kleinerer Laufradtrack wird errichtet, auf dem die jüngeren Kinder bereits fahren 
können. Hier können gefahrlos die ersten Fahrversuche unternommen werden. Diese Kombination 
ist in dieser Form einzigartig. Es soll das Radfahren attraktiv machen und eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung darstellen. 

RC Rapso gründet Sektion für alternative Trendsportarten 

Der RC Rapso Knittelfeld hat eine eigene Sektion innerhalb des Vereins gegründet. „Freilauf“, so 
heißt die Sektion für alternative Trendsportarten, wird in Zukunft verschiedene Möglichkeiten in 
Form von Workshops und Kursen anbieten, wo Kinder und Jugendliche nicht nur das 
Pumptrackfahren erlernen können, sondern auch Tipps und Tricks zur Fahrradbeherrschung. Mit 
so einer tollen Trainingsanlage direkt vor der Haustüre hat der Club vor, in Zukunft auch einige 
regionale sowie überregionale Pumptrack-Rennen zu bestreiten. 2020 könnte das erste Rennen 
abrollen. 

Der „Pumptrack“ wird von einer Spezialfirma errichtet, das Projekt kostet rund 160.000 Euro. 
Unterstützt wird das Projekt vom Land Steiermark, vom ASKÖ Steiermark, der Firma Porr, vom 
Rapso Radteam, sowie von Zweirad Haimlinger und Bernd Willibald. 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

 

 

 



 

 

 

 

 


